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legung nd Begründung trıtt fort nd tort dıiese Lkinseltigkeit zulage: das
Kleben der überkommenen Meinung, das Suchen nach ‚Grunden‘ für dıe
Überlieferung, das Tauben &S  n Neue€e Einsichten. Der Herausgeber hat den
gegebenen Weg chronologischer der systematıscher Anordnung der Einzel-
stucke nıcht eingeschlagen: Il. E deswegen nicht, weıl der Schwäche
mancher Untersuchungen sich bewußt War (vgl Vorwort X1), ber die
preu einigermaßen hoffte mıt gutem W eızen urchsetzen können.

Zeıithch al erster Stelle in uüber Irenmissıon
1n Bayern S 43—60); der Beitrag nN1ıC. gedruc werden sollen
Fast ebenso wertlos M h e ] L über Geschichte Altomunsters
(S 209—244); WIT halberlei Sıcheres wIissen, 4A4UusSs Otlohs ıta Altonis (MGS55 X 8343—846) nd TeC. dürftiger urkundlicher Bezeugung, lıieße sich
auf Zzweı bis dreı Seiten unterbringen. ber KorbinianfragenArnold S 61—68 und Dom Germaıin Morın S 69—78 x dort 1n
der ache, ier in der Formgebung nachzufeilen. eorg Leıidinger(S 9—102)} Evangelıar CLM 6224 SACC VIL Gedankengang nıcht gerad-Jlınıg, Schlußergebnis (für kKorbinilan) abzulehnen. h
S 177—208) bDber Homilhiar 17  = 6298 1E ursprunglıch A Predigtennach Drucklegung verfolgt und, qauf briefliches Urteil Dom Germaıin Morins
hın, einzelnen Verfassern (nicht Korbinlan) zugewlesen. h e ]
tıg S 147—176) über biıldliche Darstellung Korbinlans, SLia Selten

Zeıilen genügen mußten u I I (S 1—25) Zzu Irüh-
bayrischen Kırchenordnung (1m römiıischen Sinne). r t
Le Das F reisinger Domkloster und seine Filiıalen S 26—42); planmäßıdurchgeführte Untersuchung mıt em Eirgebnis: us klösterlicher Kırchen-
ordnung (Abt und Mönchsgemeinde) entwickelt sıch über Mischstufe die
bıschöfliche (Bischof und Domkapitel).

Die von Joseph Schlecht gebotene Kunstgabe warm empfehlen
ZU können, freue 1C. mich um mehr, als der greise Freisinger Kırchen-
hıstoriker, der bekannte LEirforscher der Didache, nıttlerweile (6. Maiı 1925den oten ıst. Was er bel seinem hohen Alter ZU Korbinilan-
jubelfeste des verflossenen Jahres forschend, anregend und ordnend geleistet,ist erhebendes Zeugnis deutschen Gelehrtenfleißes. Flaskamp.
Schnürer, Gustayv, Kırche und Kultur im Mittelalter, KErster Band. XVI { ]

408 S Schönmeh Paderborn 1924 Pr hr S, geb Mk
Diese reıfe Frucht der tiefen Studien und Kenntnisse des FreiburgerGeschichtsprofessors uber das Mittelalter betrifft die mehr allgemeinerenBeziehungen der mittelalterlichen Kirche Zu Kultur, geht aber ben deshalb

notgedrungen uch auf ihre Missionstätigkeit eiINn un bietet dafür wertvolle
Aufschlüsse unter Gesichtspunkten. ach einer Einleitung über das
vorhergegangene chrıstliche Altertum werden 1m uch Römertum nd
Kırche qls Grundpfeiler der abendländischen Kultur gezeıchnet, wobel 1U
A Schluß unter der Behandlung Benedikts qauf dıe Eigentümlichkeit der bene-
diktinischen Missionstätigkeit un die besondere Fignung des UOrdens für dıe
Germanenbekehrung eingegangen wIrd. Um ergıebiger ist für uNns das
I1 uch über dıe Bıldung der abendländischen Kulturgemeinschaft durch die
Kıirche: in bel Schilderung des Verhältnisses zwıschen germanıschemArianismus und römischem Katholizismus, 38881 WIT darın uch eın näaheres
Kingehen qauf die Missionierung der germanıschen Stämme gewünscht hätten;bezüglich des katholischen Frankenreichs 1m Jahrhundert über die
Bekehrung Chlodwigs nd seines Reiches:;: in S über die Wirksamkeit der
ırıschen Missionare, zunächst die Christianisierung Irlands selbst un ann
namentlich die Missionsarbeit unter den Alemannen, Bayern, Thüringern und
Franken: in Tuür dıe Bekehrung der angelsächsischen Reiche durch
Gregor GTr und dıe VO ıhm ausgesandten Benediktinermönche WIe Ver:
einzelte iIrısche Glaubensboten; In über en Deutschenapostel Bonifatius,en dieselbe Feder schon monographisch der biographisch vorabh ben unterem Missionsgesichtspunkt dargeste hat; ndlıch In 1m Anschluß
arl GrT. über die Slawen-, Friesen-, Sachsen- und Awarenbekehrung, wobei
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WIr freilich dıe krwähnung des „karolingischen Missionskatechismus“ VelI-
m1ssen. Es konnte natuüurlich nıcht cdıe Aufgabe se1n, eine üuckenlose MVL1SS10N.  g
geschichte ersetzen und 1n diesen Rahmen aufzunehmen, ber wWenn WIT
quch eın tieferes Kıngehen qauf dıe Mı  1onsmethode N gesehen hatten,
so _ ıst doch nıchts W esentliches ubersehen nd eroöfinen sıch uüberraschende
Ausblicke nach der relıg1ös-kulturellen Tangente hın. Die Sprache ıst ine
reine, wurdige, eicht iheßende und verstaändlıiche, mehr im Eissaystıl gehaltene
als streng krıtisch und wıssenschafitliıch fundierte, da LUFTr wenige Jexte 111
einzelnen belegt sınd, dafür aber 1ne sehr willkommene Zusammenstellung

uellen nd Literatur 1n übersichtlicher Anordnung nach den einzelnen
Paragraphen angehäng wird. Wır sehen miıt Spannung auch den beiden
tolgenden Bänden enigegen, dıe wohl aun der gleichen Ohe sıch halten
werden. SN MAıdlın

Weber, Kugen, M., Die portogilesiche Heichsmission im Königreich
Kongo, Aachen Xaverlusverlag 1924 (Abhandlungen AaUuSs Miıssıions-
unde ıınd Missionsgeschichte 42) 186 Preis 4_ 55() Mk
Es ande sich be]l dieser geschichtlıchen A  handlung In diıe eTrstie

Kolonialmission größeren Stiles, die VO portuglJesischer Seıte a unter-
10D1MMen wurde. Die einzigartige Kinstellung dieses Negervolkes, das Urc
seine Könıge dem Christentum zugeführt wurde, gıbt dem Stoif eın seltenes
ıepräge, ine Romantik un Jragık, ıe auch In der Missionsgeschichte
aqaußerordentlich sınd. Fınziıgartig ıst auch der Stan: der Quellen, ın der das
einheimische LELlement qusnahmswelse stark veriretien 1st, wäahrend WIT sonst
tast qusschheßlich quf dıe Berıchte der Missionare angewlesen sınd. Diıese
ebenso spannende wI1e mı1ıssıonsmethodisch bedeutsame Geschichte nat W eber
mıiıt er Grundlichkeit erforscht nd mıt sachgemäßer Ausfuüuhrlichkeit dar
gestellt. Es ıst eine jener Arbeiten - der Münsterschen m1ssıonsgeschicht-
liıchen Schule, dıe sıch durch hıstorıische LExaktheit und m1ssionswissenschaft-
lıchen Blick auszeichnen. Die eingestreuten krıtischen Untersuchungen, WIe
über die Ordenszugehörigkeit der ersten Kongomissionare (119 ff.) über dıe
Echtheit der Alfonsobriefe (128), diıe chronologische Berechnung der entschei-
denden Schlacht bel Bajı 160 <} zeigen dıe gewıissenhafte Arbeitsart des Ver-
fassers. Sehr dankenswert ist, daß die 1r dıe Missionsweise wichtigsten Texte
ın den Anmerkungen geboten werden. W eber weıß se1ine Erzählung 1n die
mı1ss1ıonsgeschichtliche Gesamtentwicklung einzuordnen und die allgemeinwirkenden Faktoren herauszustellen, daß dıe Studie hervorragenden W ert
für dıe Beurteilung dieser a  Zen Missıonszeıt Thalt Bedauerlich ist, daß dıe
Art der Aachener Abhandlungen eine technisch g]lückliche Druckanordnung
dieser wissenschaftlichen Abhandlung miıt ihren Anmerkungen nıcht gestattet
hat Leider selnerzeıt nıcht möglıch, dıe Arbeit 1ın dıe Muünsterschen
‚‚Missionswissenschaftlichen Abhandlungen und FExte qaufzurehmen.

[) Laurenz Kılger ()78

Dahmen, Pıerre J Un Jesuite Brahme, Robert de Nobili J., 19307
1656, Mıssıionnaire AU Madure Charles Beyaert, Bruges 1925 Preıis
.00 Fr
Diese Schrift uber 4as hochaktuelle Thema ist füur einen weıteren

Leserkreis bestimmt 9  als dıe VOT einem Jahr bei Aschendor{ff erschienene Ab-
handlung desselben Verfassers (vgl Besprechung In ZM 1924, 276) Die DUr
den Missionshistoriker und Indologen interessierenden Partien sınd geküurztund die wıissenschaftliche Erörterung trıtt hınter der Erzählung und Schil-
derung zuruck. Dagegen i1st die Lebensgeschichte übersichtlicher geglıiedert,die Hauptlinien sınd schärfer eingetragen, der Gegensatz zwıschen der europäil-sıerenden und der Anpassungsmethode I} deutlicher hervor, und werden

Auszüge de Nobilıis Schriften und Briefen geboten Eın Porträt und
ıne Federzeichnung zeigen uns den Mann, eine Karte (auf cdiıe 1n einer Neu-
auflage mehr orgfalt Z verwenden wäre) seın Arbeıtsield. Die Darstellunghält den Leser bıs Ende 1n pannung a 43


